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Staatspräsident 
Besucht B RD

Heute zeigt die aus demokratischen 
Wahlen hervorgegangene Demirel-Re- 
gierung antidemokratische Praktiken. 
Die BUrger dieser Scheindemokratie 
sind unter dem normalen Bildungs- 
staid. Sie sind nicht in der Lage 
ihre Interessen durch die gegebene 
Möglichkeiten durchzusetzen. Die 
langen und breiten Wege der Bürok­
ratie werden vom zentralistischen 
Staatsapparat entsprechend der Li­
nie jeder Regierung beherrscht'.
Die Kluft zwischen dem untersten 
und obersten Bildungsstand,den Ar­
men und Reichen bringt die Manipu­
lation >ian Herrschenden und Korrup­
tion des Staates als ein unnenn­
barer Bestandteil des Systems mit 
sich.Es ist eine Tatsache, daß die 
dreißigjährige Pariamenfär-Demok­
ratie diese Kluft nicht Uberbrückt 
eher mehr vertieft hat. Dis vorhan­
dene wirtschaftliche Potential ,das 
für die inabhängige Entwicklung der 
Türkei aus reicht,wird in unbekannten 
Kanälen vergeudet.Die aussenpoliti- 
sehe Abhängigkeiten von NATO, CENTO 
u.s.w. blockieren die progressive 
Entwicklung im lande entsprechend 
den Interessen der Imperialistischen 
Staaten. Man Ist zu einem Punk-t ge- 
la-t, wo Kredite von den sozialisti­
schen Nachbarländern wie Bulgarien 
erhalten werden.Die Progressiven 
Kräfte 1m In- und Ausland dürfen 
die Unbewusste Masse über die Misst 
stände, deren Ursachen und Beselti- 
gungsmöglIchkeiten nicht aufklären.
Das würde Existeai-der Heirschenden 
und ihrer Regierung gefährden. Eine 
solche Entwicklung muss also auf 
alle Fälle verhindert oder zumindest 
beherrscht werden. Deshalb lässt 
sich nicht vermeiden, den freiheit­
lich konzipierten Grundgesetz öfters 
umzugehen. Zwei faschistische Parag­
raphen des türkischen Strafgesetz­
buches, die 1m Jahre 1936 aus dem 
Italienischen Strafgesetzbuch wört­
lich übersetzend übernommen wurden/ 
bilden Stützen-
Weiterhin sind die Bürokrttde, die 
Bereitschaftspol1ze1, Kommando-Trup­
pen der Gendarmerie, indirekt mobili­
sierte zivile SA-Gruppen, die finan­
zierte Preese und antidemokratische 
Verordnungen der verlängerte Arm
der Regierung.Folgende Erreignisse 
verdeutlichen die in der Türkei viel 
gepriesene und praktizierte Demokratie: 
-1962 beteiligte sich Sadl Alkilic 
an einem offenen Zeitungswettbewerb. 
Wegen seines gewinnenden Artikels "Dfer 
einzige Weg für die Befreiung des tür­
kischen Volkes Ist der Sozialismus" 
wurde er im Jahr 1963 zu sechs Jahren 
Gefängniss verurteilt.

-In 1etzten Jahren wurden 13 Studenten 
und eine Anzahl von Arbeitern ermordet. 
Die Täter der Studenten blieben unbe­
kannt. Sie alle standen den Misständen 
dieses Regierungssystems kritisch gege­
nüber.

-19C9 wurden neun türkischen Studenten 
aus politischen Gründen, die an den 
Westberliner Universitäten studieren, 
die zur Fortsetzung Ihres Studiums not­
wendige Verlängerung ihrer Pässe verwei 
gert, ihnen ihr Stipendium entzogen und 
die Devisen geso errt.Kürzlich wurde dem 
sich unter diesen Studenten befindenden 
HAKKI KESKIN die Staatsangehörigkeit 
aberkannt. Er hatte zwei Jahre den Tür­
kischen Studentendach verband in der.-BRD 
geleitet und war wegen seiner aufl.lär- 
enden Arbeiten unter den Studenten und 
Arbeitern bekannt.

-Eine ähnliche Massnahme des türkischen 
Kabinetts sehen wir in dem Beschluß, 
aus oolitischenGGründsn 6 iranische 
Studenten, die 4rä Iran politisch ver­
folgt sind und zur Zeit in der Türkei 
studieren, an das SChah-Regime auszu­
liefern .dessen grausame Methoden der Ver 
folgung jeder freiheitlichen Opposition 
bekannt sind. Am 19.8.1970 entgegen 
einer Entscheidung des obersten türkisch 
en Verwaltungsgerichtes wurde ein per­
sicher Student der persischen Geheimpo­
lizei SAVAK ausgeliefert.

Alles deutet dahin, dass die Türkei 
auf den besten Wege zu einem zweiten 
NATO-Gritchenland ist. Die Interessen 
der Innland«Bourgeoisie und ihrer im­
perialistischen Verbündeten im Ausr 
land müssen ja irgendwie gegenüber 
den aufwachenden Massen geschützt und 
gefestigt werden. D

Zwei Paragraphen des türkischen 
Strafgesetzbuches, die wörtlich 
aus dem Italienischen im Jahr 1936 
wörtlich übersetzend übernommen is
wurde n : jjj

Artikel 141, Abs. 1 StGB

Diejenigen, die auf irgend eine 
Art und Weise oder unter irgendeinem 
Namen versuchen, Vereinigungen zu gr ■  
Unden oder tatsächlich gründen, oder 
ihre Tätigkeiten ordnen oder leiten, 
oder beraten, um die Herrschaft ein?? 
ersozlalen Klasse über eine andere 
soziale Klasse zu begründen, oder ei­
ne soziale Klasse zu beseitigenoder 
Irgfendwelche bestehenden sozialen 
oder wirtschaftlichen Grundordnung- 
enim Lande zu stürzen, werden zu 8 
bis 15 Jahren schwerer gefäng nisst 
rafe verurteilt.

Artikel 142, Abs. 1 StGB

Derjenige, der auf irgendeine Art 
und We1sePropaganda terlbt, um die 
Herrschaft einer sozialen Klasse 
OBER EINE andere soziale Küsse zu 
begründen, oder eine soziale Klasse 
zu beseitigen oder Irgendwelche bes 
tehenden Grundordnungen 1m Lande zu 
stürzen oder die politischen und re 
chtUchen Ordnungen total zu zerstö 
ren, wird zu 5 bis 10 Jahren schwer 
er Gefängnisstrafe verurteilt.

Verfassung Artikel 20

Jedermann besitz Gedanken- und Ober- 
zeugungsfreiheit} jedermann kann a ü  
lein oder 1n Gemeinschaft mit anderen 
seine Gedanken und seine Überzeugun­
gen durch Wort, Schrift, Bild oder 
auf jedem anderen Wege öffentlich 
äussern und verbreiten.
Niemand darf zur Äusserung seiner 
Gedanken und Oberzeugungen gezwun­
gen werden.

Verfassung Artikel 11, Abs.2

Ein Gesetz darf ein Recht oder eine 
Freiheit in ihrem Korn, nicht antas­
ten, selbst nicht im Hinblick auf das 
öffentliche Wohl, die allgemeinen Sit­
ten , die öffentliche Ordnung, die 
sozile Gerechtigkeit, die nationale 
Sicherheit oder aus ähnlichen Gründen.
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Türken protestieren

(KN. Einen Hungi-tstreik wollen türkisch« 
studenlen und Aibeitnehmer in den Räu­
men des AStA der Darmstädter TH heut« 
beginnen, um damit — angesichts des Be­
suches des türkischen Staatspräsidenten 
in der Bundesrepublik — gegen Repressa­
lien der türkischen Regierung Im Inland 
und Ausland ru protestieren In einer Er­
klärung der Türken werden Beispiele an­
geführt. nach denen „progressive- Studen­
ten aus politischen Gründen Verfolgungen 
erleiden müßten.
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entwickungslandDia Türkei hat ca. 34 Eia. Einwohner 

Dia anhand dar Jahre 60-65 araittal- 
ta Zuwachsrate betrögt 2,5jl,
Dia Aufteilung dar arbeitenden Be- 
vBlkarung in dar Türkai <

1955 1965
Induatria 9 12
Landairtaeh. 82 75
Dienetlat* 9 13

Dia Arbaitaloaigkait batrlgt 2 Mio. 
gaaaldata und 3,5 RIO. varataakta. 
Dia Prozentaatz dar Analphabatan ke- 
trigt 56JC. Ca bastaht aina «rat« 
Ausaandarung dar taehnisah geeehul- 
tan ArbeltakrBfta.CGeatarbelter, 
Ärzte,Ingenieuren,uee.)
Dia Ausbeutung da» tOrkiaahan Rirt- 
aahaft durah daa auallndiaehe Kapi­
tal hat kOrzliah dla Türkei veran­
laßt aina Abaartung von 66% verzu- 
nahaan.
Oia Türkei staakt lndan Anfangapha- 
aan alnar Induatria Nationa.Carada 
dia naBgabande Industriezweige aar-
dan von Auallndern bahsraeht.
Oia auslflndiseha Investitionen cü- 
antlsran sieh niaht an dan BadOrf- 
niaaen d. Türkei, aandarn riahtan 
aieh naeh dan Bereiehen, die die 
höchsten Gewinne garantieren.Dia 
in die IndustrialBndsr transferisn- 
ds Gewinne und dia Abtragung dar 
Schuldenlast durah dia Türkai aorgan 
dafür daQ dia HBha dar Oeviaan, dia 
ina Aualand flieaaan,dla HBha in dia 
Türkei strflnenden "Kredite" und An­
leihen übersteigen.
Pro Kopf verschuldet nan in dar Tür­
kai 4.000.-Di. Dia Sehuldan aardan 
inner nähr. Dafür aorgan dia falaaha 
Induatria (nontage induatria ) und 
Bündnisse nie NASO und Csnto.
Allein NATO iat aina hohe Balaatung 
für dia Staatafinanzan, aail dia 
Türkei nit seiner 0,5 Rio. starken 
Arne#(BRD 0,3 Rio.) 60 % seiner Etat 
für nilitSrischa Zwecke eufnsndan 
nuB. (32jC E-Agsnbate iliqung, Restsna- 
rikanicha "Hilfe".)

Oia Türkei raucht kein eMslItetta&hee 
Kapital un sich von sainor Riwer« zu 
befreien. Darunter gehören ein« «(ira­
nische Oeviaan Defizit,NoheeauaiSndl- 
aoha Sehuldan, Ausbeutung seiner 
NaturaehBtze als Patrolaun.
Nach dan Untersuchungen daa SaailLat« 
an Planungaantaa könnte 4tm Industrie 
Produktion alt dan vorhandaaaa Mit­
teln ohna auol. Invaatitianan auf daa 
doppelte bla drelfaehe erhöht aardan. 
Bai alnar rationellen Anlage da« St£ 
atebudgeta könnten Jlhrileh 2,6-l»t 
Ria.TL für Invaatitianan alngaapAdt 
■erdan, dia daa aual. Kapital Obar ■ 
flüaaig aaahan uürda.
Ein Balapipl dar Auabbat— gt 
Obwohl dla Pralse für CxpaatgOtaf 
dar Entaleklungallnder telleelM 
gaaunkan alnd, atlagan dt« Praia* 
der ExportgOter dar IndaatatalBwdRt 
atHnddg an. Oia Türkai hab 
gaben daa ataatliehen flt.^ 
auf Grund dieser Diskrepanz ^  
dar Jahre 1951-64 Barluata ta 
••on 1,8 Billiarden Oo3
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Studenten treten 
in den Hungerstreik

Für zwei Tage wollen von heute, Sams­
tag. 10 Uhr, beim AStA der Technischen 
Hochschule Darmstadt die türkischen Stu­
denten, mit denen steh u. a. auch der Irani­
sche und der arabische Studentenvarein 
solidarisierten, ln den Hungerstreik traten. 
Dieser Protest, dem sich mit Hungerstreiks 
und anderen Aktionen Türkische Swfldntsn  
in allen Ländera Europas anachUaMa, 
richtet sich gegen <tye türkische Befcnrung 
angesichts des Besuchs des türkischen  
Staatspräsidenten in der Bund— «publik. 
Ursache für den Protest seien Repressalien 
der türkischen Regierung im In- und Aus­
land gegen progressive Kräfte. So Mion im  
vergangenen Jahr neun türkische Studen­
ten, die in Berlin studierten, (he VsaUnge- 
rung Ihrer Pässe verweigert, die Stipen­
dien entzogen und die Devisen gesperrt 
worden. Einem der Studenten, der zwei 
Jahre den Türkischen Studentenfach ver­
band in der Bundesrepublik leitete, sei die 
Staatsangehörigkeit aberkannt worden. 
Die türkischen Studenten fordern u  a., dag 
der Entzug der Staatsangehörigkeit rück­
gängig gemacht und den Studenten die 
Fortsetzung ihres Studiums sowie Ihre 
freie politische Betätigung garantiert wird.

T r a - lt u '/ f r  Y ?. 10 . J4 n t t f a j .

Mit Bulldozer gegen Arbeiter
Blutige D em onstration in Istanbul / Ankara bürgert 49 Türken
ISTAXiü l .  1K. Oktober (VPli. Mindestens 

einen Tn’- und 57 Verletzt,. haben am Don- 
ru-rf,l:n; -'hiligo Auseinander vt/un cen  zwi­
schen «len i-.stnerenden Atbeiti-rn einer l-’la- 
.stikfint’ i ln l.-!.u'.liiil und Pnli/eieiiiheiien <:e- 
fnnlen Z w i  A’-ta.-tti— liegen Polizei; r -.alx-i. 
zufolge 11• ir Irin :><grl. : •(•<!i- t, Vir.i-t. uigei, 
I-- ’ i-iem Kr.-ir.iti n-iaus !>.i- Ailn-iti v . il.ei
I-:’ . • -.düitd«- iiesr: t l..iü>n und d ......... ..

lenen , d iii ihr A rh ,i’ia-iier sie nitl.t 
la-'.ahll haU- und einige Kollegen riiilnvM-ii 
»vr.rdrn seien. empfingen die von der Ik-triebs- 
!'-it;in- alüriM.-r!* n P.-li/eirinlii-itcn mit Ku- 

ir< tuvl Kiwnhliicki-n. (irii|-|»-ii v>-n 
•V '• :-. i i r-,1i'itte!i-n .m Verlauf <ler Aus- 
, i ind-r.-Hit/uniton Polh-.eibeamtc mit kochen- 
’ ••li \V ,.,-e-r, die daraufliin mit einem Bull- 
'!oz,-i- eine Fabrikwand und das Hnnptein- 
g.incslnr der Firma niederwalzten. Nndi An- 
g.ihen der Polizei befinden sich unter den Ver- 
li-t/ti-n insges.imt 3.1 Polizisten. Etwa 250 Ar­
beiter wurden festgenommen

Jr FRANKFURT A. M. Die türkische Re­
gierung setzt ihre drastischen Malinahmen

gi-i.em.U-r im Ausland lebende „unbequeme“ 
1 . ,d -’< uh- fori. Wenige Tage vor dem  Besuch 

türkischen Staatspräsidenten Cevdct Su- 
i. iy. der um Montag in Bonn erwartet wird, 
i-t durili eine Nachrichtensendung des türkl- 
i-i.i",» ii Rundlunks für türkische Ariieiicr ln der 
Binidfsn’publik Deutschland bekanntgegeben 
Word- n, daß die türklsdie Regierung wetteren 
4'i im Ausland lebenden Türken die Staats- 
liuigL-rschalt entzogen habe. Die Gründe sind 
narii Angaben der Türkischen Studentenfode- 
ratinii in Deutschland e. V. bisher nicht ge­
nannt worden. Der erste Fall eines Entzugs 
der türkischen Staatsbürgerschaft betraf den 
ehemaligen Vorsitzenden der Föderation, 
Hakki Keskln. der an der Freien Universität 
W est-Berlin studiert.



tSMOS und
din T Uune !

Bi'e ¿ungeheure Nachkriegskonjuktur in 
de* -Bundesrebublik und der Prozeß 
der wissenschaftlichen Revolution 
schufen günstige Bedingungen für die 
Ereielung von Extraprofiten in der 
Metropole selbst und verlangsamten 
den Kapitalexport in die Peripherie 
tiberdies erfolgte eine Verlagerung 
der Rohstofförderung und der damit 
verbundenen infrastrukturellen Maß­
nahmen in politisch zuverlässigere 
Länder Griechenland,Türkei »Spanien 
und Portugal.
Da aberdie bundesrepublikanische Mar­
kt zu eng geworden ist,müssen die KomcrtK 
einen relativ hohen Anteil für den 
Weltmarkt produzieren.Die Ausfuhren 
der BRD stiegen von 1950 bis 1968 von
8.4 auf 99,6 Mrd. DM an. Den wachsen­
den Exportüberschüssen der BRD seit 
1965 stehen Handelsbilanzdefizite 
der anderen kapitalistischen Indust» 
rieländer gegenüber.Die hohen Stei­
gerungsraten der Kapitalexporte sind 
aber keineswegs nur die „formale Re­
aktion auf Devisenüberschüsse im Kon- 
jukturverlauf.sondern dienen der Si­
cherung von Warenexporten unabhängig 
vom jq^eiligen konjukturellen Zyklds.
Ja 'fliesr Hinsicht ist die Entwicklun— 
dsMlfepolitik der Bundesregierung
im Mai 1968 in ein neues Stadium 

getreten,das als"den Übergang von 
einer vorwiegend taktisch orientier­
ten zu einer strategisch konzipierten 
Entwicklungspolitik" charektendiert 
wird.Durch staatlichen Garantien und 
Bürgschaften für private Exportkredi­
te ,für Direktinvestitionen versucht 
sie die imperialistische Durchdrin­
gung der Dritten Welt zu begünstigen, 
Verwertungsbedingungen für dasPrivat 
kapital zu verbessern,die Aufnahmefä­
higkeit der Märkte für weitdeutsche 
Waren zu erhöhen.Die neue Entwick— 
lungsstrategie fördert gleichzdtig 
die ökonomische und politisch-ide­
ologische Abhängigkeit der wenig ent­
wickelten Länder und deren Unterord­
nung unter die machtpolitischen In­
teressen der BRDt sie zielt darauf 
aV,i4e Wahrnehmung gesamtimperialist- 
ieohe» Interessen stärker in den Di«
•net der eigenen Expansionsbedürfni» 
aae au stellen.

ZUM
SOZIALEN j
Ca iat nicht erstaunlich,daß die 
deutsch« Öffentlichkeit von den •
sozllcm piBstlndcn und politischen 
Ereignissen in der Türkei kaum Notiz 
nimmt.Denn diese Öffentlichkeit dul- 0  
det euch die fasehistisehenDiktatur 0  
ih Griechenland oder in Portugal. 0  
■ir staunen Ober das Seheeigen oder a  
Ober dier ungenOgends und manipulier^ ^  
ta Informationen der deutaehenPrssse. J 
Aus verschiedenen Anl8aaen,die Ile w  
auf diesen llatt lesen können,wollen W  
eir Sie Ober die sozialen Rißstlnde 0  
ln der SOrkei Informieren. £
Oie tOrkiaehe Regierung,die sieh auf ®  
ausbeutende Sshiehten in Innern das W  
Landee und auf die imperialistischen £  
auslSndiaehen Rlehta stützt, versucht £  
Xu verheimlichen, £
- daß etwa '30% der schulpflichtigen q
Kinder und Creaehsenen noch Analphe- ^  
beten sind, ^
- daß von 40000 DSrfern etwa 15 000 j
noch keine Volksschulen besitzen, V
- daß 1969 nagen OberfQllung der 4
Universltiten insgesamt 25-30 0000 ^
AbAtaiiafabeh die Hochschulen nicht 
besuchen konnten (naeh einer Unter­
suchung an den Oto-Suhr-Inetitut),
- daß 2M111. angeneldate Arbeitslose
3.5 Rill, nicht angeneidete Arbeits­
lose eich in Lands aufhalten( Prof.
Sadun Aren,Handbuch der Ökonomie)
Oie Herrsohaftsetruktur in der Türkei 
die eilte Anlage der Kapitalinvesti- 
tlonen zugunsten der Gasamtbevölksr*» 
ung verhindert,nird von den Regieren­
den gefordert.Dazu verbucht die in­
ländische Bourgeosie in Kooperation 
nit den auellndischen Finanzkapital 
die’eigenen Gewinne auf Koaten der 
reatliehen Bevölkerung zu maxidieren
- Oie darunter leidenden Arbeiter und 
lauern eohnen fOr einen EuropHer un- 
vorstellbareb VerhBltniasen,ohne 
Lieht,Heizung und aanitiren Anlagen 
zB. leben ein Drittel derlevOlkerung 
von Istanbul in sogenannten "Rushroom- 
housing"(Bleehhüttan).(aus"RAmarllk" 
1969/1 S. 18 ) ca. *.- DR Tagaslohn 
reicht nisht einmal dazu,die Fanilie 
zu ernHhren

Nach der staatlichen "Kreditanstalt
für Wiederaufbau" muss der Staat auf 
dem Gebiet der Infrastruktur als Weg­
bereiter für private Fol^einvestiti- 
onen fungieren.Auch die neuerdings 
vermehrt im gewerblichen Sei tor der 
wenig entwickelten Länder vorgenön«, 
menen Inv sti-tionen erfolgen haupt­
sächlich unter dem Gesichtspunkt der 
Markterweiterung,da sie wie privaten 
und staatlichen Handels-uhd Export­
kredite Kaufkraft schaffen und Waren 
exporte stimulieren,wobei nach offi­
ziellen Angaben 80^ der staatlichen 
Hilfe in Form von Aufträgen an die 
Industrie der BRD zurückfliessen.

Eine von diesen Entwicklungsländern 
ist die Türkei. Sie ist durch militar 
rische und wirtschaftliche O r g a n i s a ­
tionen wie NATO,CENTO,OECD in den 
Einflußbereich der kapitalistischen 
Industriestaateh fest eingegliedert. 
Ab 1946/besonders seit 1950 wurde 
die starke Abhängigkeit von USA und 
später noch BRD getrieben.Wie bei 
anderen Entwicklungsländern hat man 
durch Montage-»Verpackungs- und den 
ähnlichen Betrieben auch in der Türk 
kei eine Markterweiterung für die 
Exportwaren geschaffen,die entgegen 
demffür ausländische Investitionen 
getriebenen Propaganda keine technoi 
logischenNeuigkeiten mit sich bringt, 
im Gegenteil den Fortschritt hemmt.
ZB. die den türkischen Markt beherr­
schenden Arzneimittelfirmen sind gar 
nichts anderes als die Betrieben,die 
den Stoff aus BRD verpacken und mit 
unverschämt hohen Preisen auf den 
Markt bringen.Ähnliche Beispiele sind 
bei alle n Gebieten der türkischen 
Industrie festzustellen.Die Bundes­
regierung hilftzur Weitererhaltung 
der Unterentwicklung durch Garantien 
Bürgschaften etc. der direkten Pri­
vatinvestitionen,die neben der Erwei­
terung der Infrastruktur auf Konsums- 
Warenproduktion erzielt sind.Hier 
sind noch einige Beispiele vom west­
deutschen Engagement in der Türkei.s 
Mit einem Kredit von 40 Mill.Dolar 
der Bundesregierung an die Türkei 
beteiligen sich westdeusche Firmen 
«m Bau der Bosporus-Brücke,die bei 
der großen Belastung der türkischen 
Wirtschaft keine wesentliche Vorteile 
brin&t.wobei das Kredit mit der Be­
teiligung der westdeutschen Firmen 
gekoppelt ist.Die staatliche"Kredit- 
anstalt für Wiederaufbau" gewährte 
der Türkei 1968 projektgebundene 
Darlehen von insgesamt 33,4 Mil. DM 
für die Finanzierung einiger Projekte 
die der Beschaffung von Straßenbau- 
mpschinen,von Omnibussen,dem Bau von 
Eiweiterung je einer Zementfabrik. 
Diese Beispiele kann mann noch weiter 
erweitern.Schon hat die BRD den-er­

sten Platzbeim Außenhandel der Tür­
kei,den USA besaßen,erobert.Die mi­
litärische Auslastung derKapazitäten 
d^r USA durch das verbrecherische 
Engagement in Indochina hat die Fol- 
ge,4aß BRD sogar in traditionelle In­
teressensphären der USA und in die 
•entstandenen Marktlücken einzudriü- 
genanfängt.Deshalb sind die letzten 
außenpolitischen Aktivitäten der 
Bundesregierung leicht verständlich.
In diesem Zusammenhang ist'’ auch der 
Besuch des Staatspräsidenten in die 
BRD zu verstehen,

Dia türkisch« Regierung beruft sich 
in Unterschied zu Griechenland und 
Portugal auf demokratisch auaaehen- 
den Wahlen.Sie behauptet,sie sei von 
dem türkischen Volk genBhlt.Die Wahr­
heit ist,daß die Demokratie in der 
Türkei eine "Scheindemokratie" iat.
In dieser Demokratie werden 
8 die unbequemen Intellektuellen ein» 
gesperrt)wenn sie im Ausland sind , 
wird ihnen die Staatsangehörigkeit 
aberkannt,
- die Gewerkschaften unterdrückt,
- in Lagern zivile SA-Truppen para- 
militBriseh ausgebildet,die vor den 
Augen der Polizei die fortschrittli­
chen Bürger angreifen,
- die progressiven Studentin von der 
Polizei in ihren Betten ermordet.
Wir rufen deshalb alle deutschen und 
auelHndiacher? Kommilitonen,alle deut­
schen Bürger,die demokratLiehen und 
fortsehrittlichen Kräfte inabesondor 
auf,sich mit türkischen Studenten zj 
solidarisieren.
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Dis Diskussion, ob dis Studenten 
steh politisch engagieren sollten 
oder nichts führt sich immer Inder 
breiten Rasse fort,trotz USAF Fisch­
ers in Dst., trotz AbhRngigkeit der 
Hochschulen dar Türkei von ausl.und 
inl. Einflüssen,trotz der Unmöglich­
keit einer neutralen Haltung dar Uni­
versitäten gsgenübsr politisehsn Ga­
sche hsns.
Diese Diskussion ist eigentlich für 
diejenigen , denen das ganze Prozess 
der gesllsehaftlichen RißstSndeder 
Ausbeutung, Imperialismusbewußt sind, 
schon lSngst abgsshlosssn. Die Rolle 
dar Studenten Innerhalb der Gesellsch 
aft kann nicht mehr als Ausbildung 
zum Fachidioten und Sklaven des Kap^ 
tals angesehen werden. Oie politische 
TBtigkeit der Studenten verstärkt 
sieh von TAG zu TAG.Oabei wird dis 
stadsntisohe Bewegung ein Teil des 
Kampfes gegen Unterdrückung,Ausbeut­
ung, beeondrs in einem untarentwlckoJL 
tan Land wie die Türkei.

■aa wollen die progressiven Studenten 
überhaupt?
- Politische und wirtschaftliche UR» 
abhingigkeit der Türkei
- Befreiung des türkischen Volkes vop 
imperaliatieehen Elementen und deren 
Lakaien und von dem feodalan Oberbla 
ibsel.
-Aufhebung der Ausbeutung und gereeh 
tere Dezahlung der Leistung.( Ein 
TabakhBndler hat ain Tagealohn von 
2850.-TL(700.- DR) und ein Tabakpfls£ 
zer von 0i.-Tl(2.- DR))
- Beseitigung der bestehenden Kprrupt 
heit und Bestechung im Staatsdienst.

Wer ainddie türkiaehen Studentsnin 
BRD ?
Die türkische Studantenbasegung ln RHO 
kann als sin Teil der gesamten türk. 
Studentanbawagunjbetrachtet «erden.
Es sind ca. 30Ü0 türk. Studentenin 
BRD. Sie bestehen hauptaishlieh eus 
3 Gruppen von der Herkunft her.
- Hauptsächlich* Zahl eind die SBhne 
ddr Groß- und Rittelbouguaaie die 
sich sin Studium mit Luxus leisten 
können.
- Zweite Gruppe besteht aus Stlpend^ 
aten,dis gegen Bezahlung ihre« Stwd^ 
ums von der privaten und et«atll«taem 
Firmen fast ihr halbe« Leben
chtst «erden sind.
- Reet sind du« vsrsehledsmemAB«aS,_
kerungssehihtsn, die ihr Stud&te 
selbst finanzieren.
Diese Einteilung let neteemmdlVteddRU. 
im Ausland eine starke TaiIrelMRe fee 
Komprador« Vsurguesle zu-fBlMPdMVt.
Rit luxuorisea Vagen, dessen B M M I  
ein türkischer Arbeiter fkdt dÜt 
enlang sich ernlhrwn kennte.
Sis sind so darsn gewöhnt,daB Jtdik 
Väter alle ihre sehslrigkslten «rcff^ 
diegsn und sogar die kritische 
ntsn nit Verordnungen beklnpfsn,«9li* 
rend sie sieh bei Kartenspielen 
(z.B. in der Renas -Cefa) greppiermn. 
Die Rächt Inhaber sind Ober ddp Auf­
klärungsarbeiten der türk. Studenten 
so besorgt, well die Gastarbeiter* 
die das Proletariat 2.' Klsess inVRQ 
bilden, könnten spitsr,: eann eie zu«« 
rück sind ein dorn in Augs tu sein* 
Schon verkehren unter den Student*« 
Spitzel der Stsstssieherheftedleneb,

Bas eie vielleicht tun sollten iet^ 
nicht mehr dieses Gaschwitz dar hesh 
entwickelten Industriestaaten wen 
"Freiheit,Gleicheit,Liebe,Ehr« und 
Vaterland^-^ohne seitsras enzunefcfcRd* 
Dieses .Gaschwitz hat ninlieh eie 
daran(2grhind«rt rassistisch« Reden zu 
halten und dagegen zu handeln. 
"Brackiger Ngsr, Dreckigerüude, 
Dreckiger Araber, Dreckiger Caatar- 
be itar,uaw."

Ran muss ein Volk sein, das gege- A  
benenfalle um seine Rächte und 
Unabhängigkeit zu verteidigen, ^
gegen den vernichtenden Imper- Q  
ialismua und varachlukenden Kapi- ^  
talismus als Ganz.ea kämpft. K.
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